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Antwort von

Frage vom 07. Mai 2025
Gemäss einem «Vaterland»-Bericht vom 21. März 2025 erwägt die Thyssenkrupp Presta aus Eschen in die 

Produktion und den Handel von Kriegsmaterial gemäss Art.4 Abs. 2 des Kriegsmaterialgesetzes einzusteigen.

* Wurde der Thyssenkrupp Presta bereits eine Bewilligung zur Herstellung von Kriegsmaterial erteilt 

beziehungsweise prüft die Regierung einen Antrag zur Herstellung von Kriegsmaterial?

* In Zusammenhang mit dem Ukrainekrieg wird immer wieder festgestellt, dass Waffenproduktionen 

beziehungsweise die Lieferketten ein strategisch wichtiges Angriffsziel sind. Da die Thyssenkrupp Presta 

mit einer solchen Produktion in die Lieferkette integriert würde, wird dadurch auch Liechtenstein zu einem 

potenziellen Angriffsziel. Was unternimmt die Regierung, um dieses Szenario zu vermeiden 

beziehungsweise werden wir durch einen Abwehrschirm unserer Nachbarn geschützt?

* Gibt es vonseiten der Regierung eine Risikoanalyse zum vorherigen Punkt?

* Wie garantiert die Regierung, insofern eine Bewilligung zur Produktion erteilt wird, dass Kriegsmaterial aus 

Liechtenstein ausschliesslich an NATO-Länder beziehungsweise die Schweiz geliefert wird und nicht in 

aktuelle Kriegsgebiete?

* Hat sich die Situation an Plätzen in Schutzräumen für die liechtensteinische Bevölkerung gegenüber dem 

Beginn des Ukrainekriegs verbessert?
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